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Im	Design	gibt	es	im	wesentlichen	ein	Ziel,	das	heisst:	Mache	die	

Dinge	erfahrbar	und	damit	lustvoll.	Und	es	gibt	einen	Weg,	der	

lautet:	Betrachte	die	Prozesse	und	gestalte	sie	mit	den	Mitteln	der	

Technik,	um	sie	zu	verstehen.	Schliesslich	gibt	es	noch	die	Themen,	

an	denen	wir	arbeiten.	Das	Kunstwerk	ist	ein	solches	Thema,	mit	

dem	wir	uns	in	den	letzten	Wochen	und	auf	Einladung	vom	Kunst-

haus	–	auch	spielerisch	–	auseinandergesetzt	haben.

Erfahrungen	mit	Kunstwerken	sammeln	wir	alle	auf	die	eine	

oder	andere	Art.	Aber	wie	machen	wir	sie	mit	unseren	Mitteln	

neu	erfahrbar?	Wie	sollten	wir	ihnen	anders	habhaft	werden,	

als	mit	den	individuellsten	Mitteln	unserer	Wahrnehmung	oder	

eben	den	elaborierten	Verfahren	der	Wissenschaften?

Wir	haben	mit	unseren	Studierenden	Mittel	und	Wege	ge-

funden,	um	ausgesuchten	Werken	auf	den	Leib	zu	rücken,	sie	

zu	erweitern,	zu	transformieren	oder	ihnen	Perspektiven	zu	

geben,	die	uns	Kunst	und	Künstler	verstellt	haben.	Genau	durch	

diese	offensichtlichen	Verletzungen,	diesem	Überschreiten	einer	

magischen	Grenze	liesse	sich	Ihre	Erinnerung	an	das	«Original»	

bestens	bewahren.	Kein	Affront	also,	Respekt!

Ich	danke	allen	Beteiligten,	dem	Kunsthaus	für	diese	einmalige	

Chance,	den	Studierenden	für	ihre	Begeisterung,	den	Dozenten	

für	ihr	Engagement	und	wünschen	Ihnen	und	uns	fröhliche	

Diskussionen.

Prof.	Dr.	Gerhard	M.	Buurman

Interaction	Design	|	Game	Design

Hochschule	für	Gestaltung	und	Kunst	Zürich

Vorwort



Eine	Transformation	(lateinisch	die	Umformung)	bezeichnet	

allgemein	die	Veränderung	der	Gestalt	bzw.	Form	bzw.	Struk-

tur.	Die	Transformation	kann	ohne	Verlust	der	Substanz	bzw.	

Inhalt	erfolgen.

Quelle	:	www.wikipedia.com

Eine	Transformation	bezeichnet

•	eine	qualitative	Veränderung.

•	in	der	Mathematik	eine	Funktion,	welche	die	Position	oder	

Richtung	der	Achsen	eines	Koordinatensystems	verändert.

•	eine	Regel,	die	einen	Übergang	einer	syntaktischen	Struk-

tur	in	eine	verwandte	syntaktischen	Struktur	beschreibt.

•	in	der	Genetik	eine	Modifikation	einer	Zelle	oder	eines	

Bakteriums	durch	Verwendung	exogener	DNS.

•	die	Handlung	einer	Form-	oder	Erscheinungsveränderung;

eine	Fotografie	als	Beispiel	ist	die	Transformation	eines	

räumlichen	Scenarios	auf	eine	zweidimensionale	Fläche.

Quelle	:	www.synonym.com
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Arbeitsprozess







Studienprogramme



Interaction Design

Als	erste	staatliche	Hochschule	im	deutschsprachigen	Raum	

bietet	die	Hochschule	für	Gestaltung	und	Kunst	Zürich	mit	

dem	Studienprogramm	Game	Design	(GD)	ein	dreijähriges	

Bachelor-Studium	an,	das	Computerspieldesign	gestalterisch	

und	theoretisch	thematisiert.	Das	Game	Design	Program	

setzt	sich	mit	den	vielfältigen	Themen	digitaler	Spielewelten,	

ihren	Einflüssen	und	Potentialen	auseinander.	Die	inhalt-

lichen	Schwerpunkte	liegen	einerseits	im	Verständnis	der	

sozialen,	gestalterischen	und	technischen	Komponenten	des	

klassischen	und	computerbasierten	Spieledesigns,	anderer-

seits	in	der	Realisierung	eigener	interaktiver,	digitaler	Spiele	

und	Spielkonzepte.	

Kontakt	Vertiefungsrichtung	IAD:

Frau	Verena	Romanens

Mail:	verena.romanens@hgkz.ch

Tel:	+41	43	446	32	54

Homepage:

http://iad.hgkz.ch

Game Design

Im	Studienprogramm	Interaction	Design	(ID)	geht	es	um	die	

grundlegenden	gestalterischen	und	konzeptionellen	Fragen	

jeglicher	Mensch-Maschine-Interaktion.	Aus	der	Sicht	des	

Benutzers	[User	Centered	Design]	stellen	sich	spannende	

Fragen	nach	Benutzbarkeit	[Usability],	intuitiver	Gestaltung	

[Joy	of	Use]	oder	intelligenten	Systemstrukturen	digitaler	

Systeme.	InteractiondesignerInnen	arbeiten	interdisziplinär	

[Konzept/	Design/	Programmierung]	und	haben	einen	breiten	

Zugang	zu	Fragen	der	Kultur,	Mensch	[Psychologie/	Physiologie]	

und	Gesellschaft,	zu	Technologien	[Hardware/	Software]	

und	der	Gestaltung.	Das	faszinierende	an	der	Thematik	liegt	

in	der	Breite	der	Materie	und	den	parallelen	Konzepten	des	

Lebens	–	von	Fühlen,	Hören,	Sehen,	Raum	und	Orientierung,	

Logik	und	Phantasie,	die	wir	immer	stärker	durch	technische	

Systeme	imitieren	und	zu	ganz	neuen	Lösungen	für	unsere	

alltäglichen	Verrichtungen	kommen.	Interaction	Design	ist	ein	

Zukunftsberuf.
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